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POLITIK

GÖNNEBEK
Finanzausschuss: 19.30 Uhr, Dörp-
huus, Rotbüschenkamp 2

HÖGERSDORF
Ausschuss für Entwicklung und
Natur: 20 Uhr, Bürgerhaus

KLEIN GLADEBRÜGGE
Planungs- und Umweltausschuss:
20 Uhr Feuerwehrhaus

TENSFELD
Bauausschuss: 20 Uhr, „Uns Dörp-
huus“, Am Hohen Stein

DIES + DAS

KALTENKIRCHEN
Gesprächskreis Ilex: 18.30 Uhr,
„Rettungsdienst im Kreis Sege-
berg“, Bürgerhaus, Friedenstraße 9

NOTDIENSTE
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116117 von 18 bis 8 Uhr, am Wo-
chenende von Freitag 13 bis Montag
8 Uhr
Augenärztlicher Notdienst: Tel. 116117
Giftunfälle: Tel. 24041 (nur Aus-
kunft)

TIPPS&TERMINE

Aufregung in STAKENDORF:
Werner, volles Roooäää durch die
Probstei, die Siegerfigur des Stroh-
figurenwettbewerbs, geht auf die
Reise nach Hartenholm zum Wer-
ner-Rennen. Und die Strohfiguren-
bauer gleich mit. Denn sie be-

kommen freien Eintritt zu der
Veranstaltung am kommenden
Wochenende. Doch vorher war
noch richtig Arbeit angesagt:
Werner musste ein wenig auf-
gehübscht und verladen werden.
Das war einfacher gesagt als getan,

aber am Ende erfolgreich. Am
Abend vor der großen Verlade-
aktion trafen sich Holger Vogt,
Maike, Benny und Colin Stöckler,
Marten Muhs und all die anderen
Strohfigurenbauer an ihrer Figur.
Kleine Blessuren wurden ausgebes-
sert, Macken behoben, die in der
Zeit seit dem 7. Juli durch die vielen
Besucher entstanden waren. Dann

wird es ernst, und eines ist schnell
klar: Mit einer Gesamtlänge von
3,50 Metern lässt sich die Siegerfi-
gur nicht als Ganzes verladen.
Selbst wenn Räder und Beiwagen
abgebaut werden, könnte es knapp
werden. Vorsorglich beraubt Vogt
den Helden bereits um die Hühner-
beine an seinem Helm. Dann: vier
Mann, vier Ecken und zugleich rauf

auf die Rampe und hinein in den
Hänger. Aber: Es passt nicht. Gut
20 Zentimeter ragt Werners Kopf
über das Hängerdach. Schließlich
haben die Bauer ihre Figur in die
Einzelteile zerlegt und Beiwagen,
Räder, Rücklicht, Motorrad und
Werner einzeln verladen. Nun kann
es losgehen nach Hartenholm. 
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Stroh-Werner: Kniffelige Aktion

KISDORF. Marvin’s Erben heißt
die erweiterte Familienband
aus Norddeutschland, die auf
Einladung des Arbeitskreises
Kultur im Träger-Verein Dorf-
haus Kisdorf im ausverkauften
Margarethenhoff in die späten
und wilden 1950er Jahre ent-
führt hat. Unter dem Motto
„Summerfeeling mit Shadows-
Klängen“ boten sie ein Pro-
gramm der legendären Instru-
mental-Rockband The Sha-
dows. Das Konzert wurde als
absolutes Muss für alle Freun-
de der instrumentalen Gitar-
ren-Musik angekündigt.
Bandleader und Profimusiker
Volker Schumacher mit dem
Künstlernamen Fjol van For-
bach hat in Anlehnung an den
Lead-Gitarristen der Shadows,

Hank B. Marvin, den Namen
der Gruppe im Jahr 2015 mit
einem Augenzwinkern erfun-
den und ehrt so den Shadows-
Gitarristen.

Fjol van Forbach und sein
Onkel Werner Schumacher
spielen in dieser Coverband
die Lead-Gitarren, Vater Jens-
Uwe Schumacher Keyboard
und Percussion-Instrumente,
Onkel Jürgen Schumacher
den Bass, und als Nicht-Ver-
wandter gab der Kisdorfer
Hans Rohreit am Schlagzeug
ein Heimspiel. Das Quintett

heizte fast drei Stunden mit
schwungvollen Evergreens,
nostalgischen Hits und eige-
nen Arrangements ein – immer
im Stil von The Shadows –, so-
dass nicht nur den Interpreten
heiß wurde, sondern auch den
mitjubelnden Zuhörern. Na-
türlich spielten Marvin’s Erben
die damaligen Chartbreaker
„Apache“, „Don’t cry for me
Argentina“, „F.B.I.“ sowie
„Wonderful Land“, aber auch
Klassik-Werke und eigene Ar-
rangements wie Antonín
Dvoráks „Humoreske“ oder
die „Badinerie“ von Johann
Sebastian Bach im Shadows-
Stil überzeugten.

Die britische Orginal-
Rockband stürmte jahrelang
die Chartlisten und ihre Hits
galten jahrzehntelang als
Gradmesser der Popmusik.

Unter ihrem ersten Namen
The Drifters waren sie die Be-
gleitband von Cliff Richard.
Die fünf Norddeutschen co-
vern diese Musik, die inzwi-
schen auch von jüngeren Men-
schen als sogenannte Surf-
Musik angenommen wird. In

Kisdorf ließen die fünf Musiker
den Sound der britischen
Rockband aufleben und wur-
den schon nach den ersten Hits
lautstark vom Publikum gefei-
ert. Ihre Gitarren wummerten
und schrammten grandios bei
der Filmmusik aus „Deer hun-

ter“ („Die durch die Hölle ge-
hen“ mit Robert De Niro) und
dem von Jean Michel Jarre im
Jahr 1978 erschienenen „Equi-
noxe V“ und säuselten senti-
mental-melodisch bei der Bal-
lade „I know him so well“ aus
„Chess“. Harmonisch, ab-
wechselnd fetzig und wehmü-
tig zog die Band das Publikum
in ihren Bann. „Ein Genuss für
die Ohren, das ruft Erinnerun-
gen bei mir wach“, schwärmte
Renate Martens aus Struven-
hütten, die bei den bekannten
Country-Instrumentals „Ghost
Riders in the Sky“ und „Oran-
ge Blossom Special“ eifrig mit
erhobenen Händen im Takt
klatschte.

Das heiß erwartete „Apa-
che“ und der Jazz-Klassiker
„In the mood“ gab es nach viel
Applaus am Ende als Zugabe.

Rock und Pop im Zeichen der Shadows
Marvins Erbern spielten im Margarethenhoff und heizten dem Publikum drei Stunden lang ein

VON FRIEDERIKE KRAMER
.....................................................................

Marvin's Erben (von links): Lead-Gitarrist Werner Schumacher, der
Kisdorfer Schlagzeuger Hans Rohreit, der Bassist Jürgen Schuma-
cher, hinten am Keyboard Jens-Uwe Schumacher und der Lead-
Gitarrist und Bandleader rechts Volker Schumacher, der den Künst-
lernamen Fjol van Forbach trägt. FOTO: FRIEDERIKE KRAMER

2 Die Band benannte
sich nach dem Gitarristen
der Shadows: Hank B.
Marvin.

HENSTEDT-ULZBURG. Am 16.
September veranstaltet der
Förderverein Erlöserkirche
einen Spendenlauf. Zuvor
wird ab 11 Uhr ein moderner
Gottesdienst veranstaltet, in
dem die Pfadfinder von ih-
rem Großlager in Schweden
und dem Freizeitlager in
Grube berichten. Der Spen-
denlauf findet anschließend
im Rahmen des Gemeinde-
festes der Kirche statt. 

Die Organisatoren hoffen,
viele Teilnehmer, Sponso-
ren und Helfer zu finden.
Das Motto der Veranstal-
tung ist wie immer: „Meine
Kirche – dafür hab’ ich et-
was übrig!“. Alle Unterla-
gen zum Lauf liegen im Ge-
meindehaus und der Erlö-
serkirche aus, werden auf
der Internetseite veröffent-
licht und in den Gruppen
verteilt. 

Ansprechpartner sind der
Vorsitzende des Förderver-
eins, Carsten Grube (Tele-
fon 04193/969570), sowie
die anderen Vorstandsmit-
glieder und Pastor Andreas
Spingler (Telefon 04193/
2561). nib

Anmeldungen
zum Spendenlauf

noch möglich


